
Werkstatt Sprache wortstark BASIS 6 
Differenzierung (blau) S. 197 
  

Prognosen im Futur formulieren 
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Tipp 
Achte auch auf  
die vorgegebenen 
Lücken. Sie helfen 
dir dabei, das Verb 
in der richtigen 
Form zu finden. 

Verben: Präsens und Futur 
 

 Lies den Text und überlege, welche Zeitform du in einem solchen 
Text erwartest? 

 
Zukunftsvision 

In Zukunft  die Menschen nicht mehr mit herkömm-

lichen Autos  (fahren), sondern neue raumschiffähn-

liche Fahrzeuge  (erfinden), mit denen sie überallhin 

  (fliegen). Diese Fahrzeuge 

 die Umwelt aber nicht  

(verschmutzen), da sie keine Abgase in die Luft  

 (ausstoßen). Die Wissenschaftler 

 allerdings noch große Schwierigkeiten 

 (haben), die bestehenden Umweltprobleme 

zu lösen. 

Die Menschen  insgesamt weniger 

 (arbeiten) und stattdessen regelmäßig Ur-

laub auf anderen Planeten  (machen), wie 

z. B. dem Mars. Es  hoffentlich keinen Krieg 

mehr  (geben) und die Grenzen zwischen 

den Ländern   (verschwin-

den), sodass alle Menschen problemlos auf der Erde  

 (reisen). 
 

 Ergänze nun die Formen des Futurs. In den Klammern findest du  
jeweils die Infinitive der passenden Verben. 

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

      

      

   

   

   



Werkstatt Sprache wortstark BASIS 6 
Differenzierung (blau) S. 198/199 
  

Präteritum und Plusquamperfekt in Texten verwenden 

259 

©
 2

01
2 

Sc
hr

oe
de

l, 
Br

au
ns

ch
w

ei
g 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(getty images, München) 

 
 
 
 

 
 

→ Wie man das 
Präteritum und das 
Plusquamperfekt 
bildet und wann 
man diese beiden 
Zeitformen ver-
wendet, kannst du 
im Schülerband 
auf Seite 198 und 
199 nachlesen. 

Verben: Präteritum und Plusquamperfekt 
 
Eine ungewöhnliche Familie 
Für eine zoologische Sensation  (sorgen, Pr) im Münchner 

Tierpark ein Storchenpaar. Obwohl sie keinen eigenen Nachwuchs  

 (bekommen können, Pr),  (ausbrü-

ten, PP) die beiden Störche erfolgreich ein Pinguin-Ei . 

Die Tierpflegerin Gisela Schreiber  (übernehmen, PP) die Fürsorge 

für das Tier mit den ungewöhnlichen Pflegeeltern von Beginn an  

 und den Kleinen in den ersten drei Wochen sechsmal am Tag 

mit einem Fläschchen  (füttern, PP). 

Die Tierpflegerin  (entdecken, Pr) das Pinguin-Ei, das 

die Eltern aus der Bruthöhle   (werfen, 

PP). Weil sie es nicht dorthin   (zurück-

legen können, Pr),  (unterschieben, Pr) sie es kurzerhand 

„aus einer Laune heraus“ dem Storchenpaar . Die beiden Vögel 

 (bauen, PP) zuvor bereits mit Übereifer in der Nachbarschaft 

ein Nest . 14 Tage  (sitzen, Pr) die 

beiden Störche abwechselnd auf dem Ei. Laut Zoodirektor Peter Everts 

 (sorgen, Pr) die beiden für eine perfekte Brutpflege. 

Als der kleine Pinguin  (beginnen, Pr), die Eierschale aufzu-

brechen,  (legen, Pr) Tierpflegerin Schreiber das Ei sofort in 

einen Brutkasten. Dort  (kommen, Pr) der Geselle mit den klei-

nen grauen Flügeln zur Welt. 

 
 Ergänze in den Textlücken die richtigen Zeitformen der Verben. 

 In Klammern findest du die Infinitive und die Angabe der Zeitform, die 
du verwenden sollst: Pr = Präteritum, PP = Plusquamperfekt. 
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